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FRITZ HERDI

Hämer
no Närve?

Der Angeber zum Ober: «Mis
Filet wott ich nid z tick und nid
ztünn gschnitte, es mues saftig
und zart sii, knapp halbe dure,
und s Fleisch töörf nu vomene
ganz eerschtklassige Rind sii.

Kapiert?»
«Jawoll», sagt der Ober, «und

händ Sie no en Wuntsch beträf-
fend Bluetgruppe?»

*
Der neuangekommene Gast

fragt: «Gits eigetlich bi Ihne im
Hotel Rabatt, wäme drüü Wuche
bliibt?»

Antwortet der Portier: «Ich
mues gwüss zeerscht de Patron
frööge, so lang isch no gar niemer
plibe.»

*
Ein Mann betritt mit drei Kindern

ein Restaurant. Bestellt und
bekommt für sich ein Entrecote
mit Beilagen, für die Kinder
Glace, Kuchen und Süsswasser.
Bestellt und erhält noch Zigarre,
Kaffee und Calvados. «Chönd
Sie», sagt er zur Serviertochter,
«nu en Augeblick däne Chind
luege? Ich mues gschwind is Auto
go mini Brieftäsche hole.»

Nach einer halben Stunde sagt
die Serviertochter zu den drei
Kindern: «Euen Vatter bliibt aber
lang furt.»

«Das isch doch nid üsen Vatter»,

krähen die drei, «das isch
en Maa, wo üüs uf de Schtrooss
aaghaue und zum Glace- und
Chuechenässe iiglade hät.»

*
Der Lehrer zum Schüler: «Ali

Rächnigsuufgoobe häsch fai tsch
zämezellt.»

Der Bub: «Aber de Vatter hät
mer doch ghulfe.»

Der Lehrer: «Was isch din Vatter

vo Pruef?»
Der Bub: «Chällner.»

*
Sepp Renggli, Studioleiter von

Radio Zürich, führt unter den
Beweisen für vorhandenen
Konjunkturrückgang auch an: «Die
Hotelbars sind halbleer und die
Gäste nicht einmal halbvoll.»

«Choge schaad», formuliert der
Gast im ländlichen Gasthof, «de
Wii isch tipptopp, s Ässe isch
guet, aber die vile Flüüge, die
vile Flüüge!!»

«Momänt», kontert der Wirt,
«das isch doch für mich e Referenz.

Die wüssed doch, was guet
isch. Zähtuusig Flüüge chönd
sich nid tüüsche.»

:/WN D'ACHE
Weltpremiere -

Caran d'Ache... das erste
ultra-flache Feuerzeug mit

doppelter Gasreserve! Ein Meisterwerk der Technik und Eleganz

- ein Feuerzeug, anders als alle andern!
Ein wahres Schmuckstück, harmonisch abgestimmt auf die
Luxus-Stylos Madison.
Ein Wertgegenstand, gegen Verlust und Diebstahl versichert.
Schweizer Präzision Caran d'Ache.

Grosse Auswahl an Modellen. Verkauf im Fachgeschäft.
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